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Denktſches Reich.
Halle a. S., den 13. März.

Die Miſſionierung der Bondelzwarts. Gegenüber
verſchiedenen Blättermeldungen in der letzten Zeit, nach denen
die Miſſionierung der Bondelzwarts von ſeiten des Truppen
kommandeurs ausſchließlich der katholiſchen Miſſion über
tragen worden ſei, ſtellt die „Norddeutſche Allgemeine
Zeilung“ feſt, daß dieſe Nachricht in keinem Falle

87

58; Redaktion Gr. BraubausCelephon n Dr. h in r a. S. r.

zutreffen d ſei. Ob der Truppenkommandeur aus polizeilichen
Gründen, d. h. zur Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung
unter den Bondelzwarts es für geboten gehalten habe, zeitweilig
und für beſtimmte Gebietsteile die eine oder die andere der
dort wirkenden Miſſionsgeſellſchaften mit der alleinigen Für
ſorge für die Bondelzwarts zu betrauen, iſt hier noch nicht be
kannt. Daß die durch S 14 des Schutzgebietsgeſetzes gewähr-
leiſtete Parität unter den Konfeſſionen in Südweſtafrika vom
Gouvernement auch für alle ſtreng durchgeführt werden
wird, bedarf keiner weiteren Verſicherung.

Fürſt Bülow. Die „Norddeutſche Allg. Ztg.“ ſchreibt
Wenn es die Geſchäftslage des Reichstags erlaubt, wird ſich
Fürſt Bülow beim Beginn der parlamentariſchen Ferien nach
der Riviera begeben. Der Reichskanzler gedenkt bis zu ſeiner
Rückkehr, die nach etwa 14 Tagen erfolgt, in Rapallo zu
verbleiben.

Deutſche landwirtſchaftliche Profeſſoren und Studenten
in Ungarn. Bei einem am 12. ex. in Mezö-Heghes zu
Ehren der Profeſſoren und Studenten der land wirtſchaftlichen
Hochſchule zu Berlin veranſtalteten Feſtmahle begrüßte Hofrat
Deininger die deutſchen Gäſte namens des ungariſchen Ackerbau
miniſters Daranhi, indem er zugleich den Profeſſoren ſeinen Dank
ausſprach dafür, daß ſie gekommen ſeien, um den großen Fort
e
eſſor Werner erwiderte, er erblicke in dem kulturellen FortWitte Ungarns ein großes Verdienſt der Großgrundbeſitzer, die

in allen Neuerungen voranſchritten. Auf den Antrag des Pro
feſſors Lehmann wurde an den Miniſter Daranyi ein Be
grüßungstelegramm abgeſandt.

Die franzöſiſchen Veröffentlichungen über den Krieg
von 1870/71. Anläßlich der von der franzöſiſchen Regierung
angeordneten Veröffentlichung des amtlichen Aktenmaterials
über den deutſch-franzöſiſchen Krieg von 1870771 iſt mehr-

ewas Aehnliches möge
auch von ſeiten der deutſchen Regierung geſchehen. Dieſer
Wunſch iſt von der Regierung bereits lange, bevor er ge
äußert wurde, erfüllt worden, allerdings nicht in der Form,
in der jetzt die Veröffentlichungen der franzöſiſchen Regie-
rung erfolgen ſollen.
ſeiner Gründung des Deutſchen Reiches“ arbeitete, iſt ihm
anfangs der neunziger Jahre des verfloſſenen Jahrhunderts

vom Auswärtigen Amte das dort vorhandene Aktenmaterial
über den Krieg von 1870/71 bereitwilligſt in weiteſtem Um-

fange zur Verfügung geſtellt und von ihm ausgiebig benutzt
worden. Alſo auch dann, wenn die franzöſiſchen Veröffent-
lichungen eine etwas tendenziöſe Färbung erhalten ſollten,
wird man von deutſcher Seite ſich in der Hauptſache darauf
beſchränken müſſen, auf das bereits veröffentlichte Material
hinzuweiſen, da alle wichtigeren Aktenſtücke in dem bereits
erwähnten Geſchichtswerke benutzt worden ſind Was von
dem amtlichen Material der Oeffentlichkeit noch nicht über
n z urd iſt quantitativ und qualitativ nur unbe-

eutend.

Die Senioren des Reichstags einigten ſich dahin, die
Oſterferien am Freitag, 22. März, beginnen zu laſſen und

die Sitzungen am Mittwoch, 10. April, wieder aufzunehmen.
In dieſer Woche ſollen Jnterpellationen auf die Tagesordnung
geſetzt werden, am Montag das Notgeſetz.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages verhandelte am
Dienstag über das Etatnotgeſetz und bewilligte die darin
enthaltenen Forderungen für die Militärverwaltung, darunter
für Verſuche im Waffenweſen 3 273 600 Mk., für Beſchaffung
von Feldartilleriematerial nebſt Munition für leichte Munitions-
kolonnen 7 362 313 Mk., für Erſatzbauten in Köln 6000 000
Park, für einen Truppenübungsplatz des 12. Armee-
korps (Königsbrück) nebſt Barackenlager fünfte Rate
4000 000 Mk. Die Kommiſſion bewilligte ferner aus dem
Extraordinarium des Haupttetats die für ſtrategiſcheBahn-
bauten angeforderten Mittel von insgeſamt 10 396 800 Mk.,
ſoweit ſie im Notgeſetz angefordert werden.

F Reſolution an den Reichstag. Dem Reichstage ging eine
ſozialdemokratiſche Reſolution zu, den Reichskanzler zu erſuchen,
angeſichts der Exploſion in der Roburitfabrik bei Witten und des
Brandes der Zelluloidfabrik zu Geispolsheim geſetzgeberiſche Maß
nahmen und bundesratliche Verordnungen auf Grund der Ge
werbeordnung in die Wege zu leiten, wodurch derartigen Un
gücksfällen nach Möglichkeit vorgebeugt und eine wirkſame geſetz
m Entſchädigungspflicht zugunſten aller Beſchädigten geſchaffen

ird.

Quellenſchutzgeſetz. Dem Herrenhauſe iſt der Entwurf
eines Quellenſchutzgeſetzes zugegangen. In der Begründung dazu
wird angefi daß Preußen 193 Mineral ene a m eſitzt, deren Erhaltung aus gefundheitlichen und wirtſchaftlichen
Gründen für das Allgemeinwohl notwendig erſcheint.

Als der deutſche Hiſtoriker Sybel an

Mittworh, 13. März 1907.
Die bedingte Verurteilung. Bei der Beratung des

Juſtizetats in der zweiten heſſiſchen Kammer erklärte Juſtiz-
miniſter Ewald, er könne zur Einführung der bedingten Ver
urteilung ſeine Mithilfe nicht in Ausſicht ſtellen, weil er nicht
der Anſicht ſei, daß dadurch der Juſtigz ein weſentlicher Dienſt
erwieſen werde.

»Das ruſſiſche Programm für die Haager Konferenz.
Der „Köln. Ztg.“ wird von ihrem Petersburger Korre

ſpondenten gemeldet, das ruſſiſche Programm für die Haager
Friedenskonferenz enthalte folgende Punkte

1. Das Haager Abkommen zur friedlichen Erledigung der
internationalen Streitfälle ſoll in denjenigen Punkten verbeſſert
werden, die von der Beſtändigkeit der Haager Friedenskonferenz
und von der internationalen Unterſuchungskommiſſion handeln.

2. Das Haager Abkommen über die Geſetze und Gebräuche
des Landkrieges ſoll durch neue Beſtimmungen über den Be-
ginn der Feindſeligkeiten, über die Rechte der Neutralen zu
Lande und über andere Punkte abgeändert werden. 3. Es ſoll
ein Abkommen ausgearbeitet werden über die Geſetze und Ge-
bräuche des Seekrieges, namentlich über folgende Fragen:
Operationen des Seekrieges, ſowie Bombardement von Häfen
und Seeplätzen, Legung von Seeminen uſw. Der ruſſiſche Ent
wurf enthält ferner Vorſchläge, die die Handelsmarine betreffen:
Die Umwandlung von Handelsſchiffen in Kriegsſchiffe, die Ge-
währung von Friſten für die Handelsſchiffe der Kriegführenden
zum Verlaſſen neutraler und feindlicher Häfen nach Beginn der
Feindſeligkeiten. Ferner ſollen behandelt werden die Fragen
des Privat-Eigentums der Kriegführenden auf See, die Rechte
und Pflichten der Neutralen im Seekriege, darunter die Frage
der Kriegskontrebande, die Behandlung der Schiffe der Krieg-
führenden in neutralen Häfen und die Verſenkung neutraler
Priſen im Noktfalle. 4. Es ſoll das Haager Abkommen dahin
ergängzt werden, daß die Anwendung der Grundzüge der Genfer
Konvention über den Seekrieg noch ſchärfer zum Ausdruck ge
bracht werden, als dies im Jahre 18099 geſchehen iſt.

Der Prozeß Biewald a Breslau. Der auf Grund des

ſchädigungsprozeß des Arbeiters Franz Biewald, deſſen An
ſprüche in erſter Jnſtanz das Landgericht für dem Grunde nach
berechtigt erklärte, wurde am Dienstag in zweiter Jnſtanz vor
dem erſten Zivilſenat des Oberlandesgerichts Breslau ver
handelt. Der Senat wies die Berufung des Magiſtrats zurück
und beſtätigte die Vorentſcheidung.

Deutſcher Reichstag.
16. Sitzung vom 12. März, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſche: v. Stengel, Dernburg.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Leſung der

Nachtragestats für Südweſtafrika. Jn der Generaldebatte
bemerkt

Abg. Bebel (Soz.): Die hier für militäriſche Zwecke in
1906/07 nachträglich geforderten 29 Millionen würden voraus-
ſichtlich auch noch nicht einmal ausreichen. Gouverneur a. D.
Leutwein, gewiß der beſte Kenner von Südweſtafrika, hat ſich
in ſeinem Artikel im Januarheft der „Deutſchen Revue“ auf
den Standpunkt der Dezemberoppoſition geſtellt. Was will der
Kolonialdirektor mit ſeinem Zitat aus meinem Buche „Die
Frau“ beweiſen? Die Siedelungsgeſellſchaft für Südweſtafrika
iſt fertig; der Vorſtand hat beſchloſſen, der Generalverſammlung
einen Auflöſungsantrag zum Beſchluß vorzulegen. Klein
beſiedelungen, aber nicht Mafſenbeſiedelungen kommen in Frage.
Der Anſiedekungskommiſſar Rohrbach hat erklärt, das ganze
Südweſtafrika habe nur für 200000 deutſche Köpfe Platz. Unter
Berufung auf einen Vortrag des Legationsrats a. D. Zimmer-
mann führt Redner dann aus, daß der Nutzen, der aus den
Kolonien zu ziehen ſei, ſelbſt bei Ländern mit altem Kolonial-
beſitz weit überwogen werde durch den Nutzen aus dem Welt-
handel. Das Deutſche Reich bedürfe der Kolonien weder für
ſeinen Handel noch für Unterbringung ſeines Bevölkerungs-
Ueberſchuſſes. Redner ſpricht unter völliger Teilnahmsloſigkeit
des ſtark beſetzten Hauſes weiter und erinnert namentlich die
freiſinnige Volkspartei daran, wie ſie bezw. ihre Redner hier im
Hauſe früher über den Wert der Kolonien überhaupt und Süd-
weſtafrikas im beſonderen geurteilt hätten. Auch Herr
Siemens, Direktor der Deutſchen Bank, habe ſeinerzeit die Be
teiligung an den Kolonien abgelehnt. Jetzt dagegen, wo Herr
Dernburg von der Darmſtädter Bank Kolonialleiter ſei,
intereſſierten ſich die Vertreter der Banken auf einmal für die
Kolonien. Noch auf dem letzten freiſinnigen Parteitage habe
Herr Caſſel vorgeſchlagen, die Kolonien für alt zu verkaufen.
(Heiterkeit.) Und jetzt nehme man es den Sozialdemokraten
übel, wenn ſie über die Kolonien ähnlich urteilten!

Abg. de Witt (Zentr). will auf einen ſchweren Vorwurf
zurückkommen, den kürzlich Paaſche gegen die Zentrumspartei
ſeines Wahlkreiſes gerichtet habe. Paaſche habe geſagt, eine
Zentrumswähler- Verſammlung in Kreuznach ſei geſchloſſen
worden mit dem Rufe: Nieder mit dem Proteſtantismus! Jn
Kreuznach wiſſe man davon nichts. Wäre aber die Aeußerung
gefallen, ſo würde ſie allerdings auf demſelben niedrigen Niveau
ſtehen wie eine Aeußerung, die bisher unwiderlegbaren Zeitungs-
nachrichten zufolge in einer liberalen Wählerverſammlung in
Anweſenheit des Herrn Paaſche gefallen ſein ſolle, nämlich die
Aeußerung: Nieder mit den ſchwarzen Pfaffen!, denn die
Paaſcheſche Behauptung trage übrigens den Stempel der Un
richtigkeit an der Stirne, denn General v. Kloeden, der Gegen
kandidat Paaſches, ſei Proteſtant! Er erwarte, daß Paaſche
ſeine Behauptung beweiſe oder den Vorwurf zurücknehme.
Tertium non datur! (GBeifall.)

Abg. Semler (natlib.) tritt dem Abg. Bebel entgegen unter
Berufung auf die letzte koloniale Denkſchrift, die ſich beſonders

ade durch Ehrlichkeit ausgezeichnet habe. zitiere nuru in ſeinen Kram paſſe, alles andere laſſe er
unbeachtet
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zu durchſetzen.

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße I.
Telephon-Amt VI a Nr. 119.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Kolonialdirektor Dernburg: Die Rechnung für das Schutz
gebiet bis Ende März ſchließt ſo ab, daß die geforderte Summe
von etwas über 29 Millionen dem tatſächlichen Bedürfnis ent
ſpricht. Jch kann jetzt erklären, daß die Schutztruppe bis zum
30. September d. J. auf 4000 Mann reduziert werden und die
Polizeitruppe um 600 Mann verſtärkt werden ſoll. Mit Bebel
iſt nicht zu diskutieren; er ſtellt ſich die Welt als eine Welt ohne
Zollſchranken vor; ich will meine bisherigen fünf Reden nicht
noch einmal halten. Reibungsflächen mit den Ovambo ſollen ver
mieden werden, das geht ſoweit, daß ſogar der Einfall des
Häuptlings Mechalle in unſer Schutzgebiet ungeſühnt geblieben
iſt; ob das weiſe iſt, will ich nicht erörtern. Jedenfalls ſoll
nichts dort geſchehen. Auf die Aeußerungen des Herrn Bebel
über Wert oder Unwert des Schutzgebietes will ich nicht ein
gehen. (Beifall.)

Abg. Wiemer K Vp.) weiſt die Vorwürfe Bebels auf ſeine
Partei zurück. Daß die Mittel zur Niederſchlagung des Auf-
ſtandes in Südweſtafrika bewilligt werden müſſen, das habe ſ. Zt.
ſchon Richter ausdrücklich hier im Hauſe erklärt. Und dieſem
Standpunkt habe auch durchaus das Verhalten ſeiner Partei im
Dezember die Einbringung des Antrages Ablaß ent-
ſprochen. Wenn jetzt von dem Kolonialdirektor eine verſtändige
Kolonialpolitik, namentlich auch in wirtſchaftlicher Hinſicht, be
trieben werde, weshalb ſollen wir eine ſolche verſtändige Politik
nicht unterſtützen

Abg. Ledebour (Soz.) ſpricht unter größter Unruhe des Hau-
ſes und erhält vom Vizepräſidenten Kaempf zwei Ordnungsrufe,
weil er dem Kolonialdirektor vorwarf, daß er wiſſentlich Metho-
den anwende, um das deutſche Volk irre zu führen, und daß er
das Wichtigſte verſchweige.

Abg. Dr. Paaſche (natl.) erklärt dem Abg. de Witt, die Mit
teilung, daß in Kreuznach am Schluß einer Wählerverſammlung
die Worte gefallen ſeien: Nieder mit dem Proteſtantismus!
Nieder mit dem Liberalismus! ſei ihm von zwei hochachtbaren
Wählern ſeines Wahlkreiſes gemacht worden. (Rufe im Zentrum:
Namen nennen!) Er tue dies nicht, denn es handle ſich um zwei
Geſchäftsleute.

Abg. de Witt u Einen Beweis hat alſo Herr Paaſchenicht erbrachti
nnrubeß

Damit ſchließt die Debatte. Gegen Zentrum, Sogzialdemo-
kraten und Polen werden die Nachtragsetats definitiv genehmigt.
Für den Eiſenbahn- Nachtragsetat ſtimmt auch das Zentrum.

Es folgen die Jnterpellationen Graf Hompeſch, Schädler und
Genoſſen (Zentr.), ſowie Baſſermann u. Gen. (nationalliberal)
betr. Reviſion der Strafprozeßordnung.

Staatsſekretär Nieberding erklärt ſich bereit, ſofort zu ant
worten.

Abg. Groeber (Zentr.) begründet die Jnterpellation ſeiner
Partei, die insbeſondere auch darüber ausdrückliche Auskunft ver
langt, ob die Zuziehung von Schöffen zu den Strafkammern und
die Zulaſſung der Berufung gegen die Urteile der Strafkammern
beabſichtigt ſei. Wenn man Hunderte von Millionen für Süd-
weſtafrika ausgebe, dann müſſe unter allen Umſtänden auch das
Notwendige für eine gute Reform der Rechtspflege vorhanden
ſein. (Sehr richtigl) Der Bürger dürfe nicht in die Lage
kommen, ſich als ein bloßes Opfer einer ungenügenden Rechts
pflege betrachten zu können.

Abg. Heintze (natl.) begründet
pellation ſeiner Fraktion.

Staatsſekretär Nieberding: Der Herr Reichskanzler hat den
feften Willen, die Reform zu beſchleunigen, und er hat mich
ausdrücklich beauftragt, dies hier dem hohen Hauſe zu erklären.
Die Vorſchläge der vorbereitenden Kommiſſion ſind ſo vielen
Anfeindungen in der Oeffentlichkeit begegnet, daß die Regierung
ſtutzig werden müſſe. Denn die Reform kann jedenfalls nur zu
ſtande kommen auf dem Wege eines vorſichtigen Maßhaltens,
nicht eines ſtürmiſchen Vorwärtsdrängens. Von größter Wichtig-
keit iſt die Frage, ob es möglich iſt, alle Jnſtanzen mit Schöffen

Ob dazu das nötige Menſchenmaterial vorhanden
iſt? Die preußiſche Regierung hat, obwohl die Beſchlüſſe der
internationalen kriminaliſtiſchen Vereinigung noch nicht überall
durchgedrungen ſind, einen Teil dieſer Beſchlüſſe ſich bereits zu
eigen gemacht. Nachdem die preußiſche Regierung fo verfahren,
würden dieſe Beſchlüſſe natürlich auch von den anderen Regie
rungen geprüft werden. Es handelt ſich dabei um folgendes:
Für leichte Delikte Amtsgerichte mit Schöffen. Für ſchwere
Delikte Strafkammern, jedoch ebenfalls mit Schöffen beſetzt. Für
die ſchwerſten Delikte ſollen die Schwurgerichte in ihrer bis
herigen Verfaſſung verbleiben. Jch wiederhole, was ich ſchon
vorhin ſagte: der Reichskanzler hat die feſte Abſicht, das Reform
werk ſo ſchleunig wie möglich zu Ende zu führen. (Beifall.)

Auf Antrag Baſſermann erfolgt Beſprechung.
Abg. Gieſe (konſ.) glaubt nach dieſen Erklärungen kurz ſein

zu können. Mit der Berufung ſeiner Freunde iſt er einver-
ſtanden. Jn bezug auf Heranziehung des Laien-Elements werde
man hoffentlich die richtige Mitte finden. Es ſei das ſehr
ſchtwierig, überſpannen ſolle das jedenfalls nicht! An der Frage
der Schwurgerichte würden ſeine Freunde die Reform jedenfalls
nicht ſcheitern laſſen.

Abg. Stadthagen (Soz.) führt aus, das Vertrauen in die
n r gleich Null. Die Arbeiten aber der Kommiſſion
für Reform des Strafprozeſſes ſeien von Anfang bis zu Ende
Verſchlechterungen des Beſtehenden. Anfangen muß die Reforn
bei der Vorunterſuchung, beim Vorverfahren! Der Staatsanwalt
muß beſeitigt, der Richter wirklich unabhängig gemacht werden,auch gegen bas Disziplinarverfahren, auch gegen Verſetzungen in

andere Kammern.
Das Haus vertagt ſich
Präſident Graf Stolberg: Geſtern ſind im preußiſchen Ab

geordnetenhauſe bei Beratung des Eiſenbahnetats von einem
Redner Aeußerungen getan worden, die geeignet ſind, die Mit
glieder des Reichstages zu verletzen. (Lebh. Bravo.) Jch gebe
meinem Bedauern hierüber Ausdruck und weiſe dieſe Aeußerungen
von dieſer Stelle aus gebührend zurück. (Erneute lebh. Bravos.)

ebenfalls kurz die Jnter-
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kommen

BVotſchaftern mitgeteilt hat.

Morgen 1 Uhr: Juternationales EiſenbahnFrachtUeberein
ſodann Fortſetzung der eben abgebrochenen Be

ſprechung weiter Interpellation Albrecht betr. Eingriffe von Be
hörden in die Wahlen.

Schluß nach 554 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

32. Sitzung vom 12. März, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Breitenbach.
Zunächſt werden die Mitglieder des Hauſes, die den ver-

faſſungsmäßigen Eid noch nicht geleiſtet haben. vereidigt, und
zwar die Abgg. Metzenthin (konſ.), Olters (Hoſp. d. Konſ.)
und Dr. Pieper (JZentr.).

Darauf wird die Einzelbeſprechung des Eſienbahnetats
fortgeſetzt.

Abg. v. Quaſt (konſ.) verweiſt auf die bevorſtehende Preis
erhöhung in Kohlen, Schienen und Schwellen. Die Verwaltung
möge dieſen erhöhten Preiſen rechtzeitig ihr Augenmerk ſchenken.

Abg. Dr. Wagner (freikonſ.) fragt an, ob weitere An-
ſchaffungen von Heißdruckmaſchinen geplant ſind.

Abg. Hilbck (natlib.) lenkt die Erörterung auf den Wagen-
mangel zurück. Der Etat bringt zwar für Erneuerung und
ſener n des Wagenparks 207 Millionen. Aber davon
nd nur 27 Millionen für Güterwagen beſtimmt, und das

genügt nicht. Zum mindeſten muß dafür geſorgt werden, daß
die einzelnen Landesteile vom Wagenmangel nicht ungleich-
mäßig getroffen werden.

Abg. Dr. Heiſig (Zentr.) empfiehlt Herabſetzung des Kohlen
preiſes im Falle der Abholung der Kohle in privaten Wagen.
Damit werde dem Wagenmangel etwas entgegengewirkt.

Abg. Macco (natlib.) führt Klage über Unſauberkeit in Per-
ſonenzügen und regt an, die Plätze mit Bezügen zu belegen,
die mindeſtens alle vier Wochen gereinigt werden müßten.

Miniſter Breitenbach: Mit der Anſchaffung von Heißdampf-
maſchinen ſoll fortgefahren werden. Um dem Wagenmangel
abzuhelfen, ſollen in dieſem Jahre 23 800 Güterwagen ange-
Wwofft werden. Der Wagenwark wird möglichſt gleichmäßig über
as Land verteilt. Zur Reinigung der Wagen find Staub-

ſaugeapparate angeſchafft worden.
Abg. v. Riepenhauſen (konſ.) bittet, auch die neuen Wagen

gleichmäßig auf die Provinzen zu verteilen, damit nicht einzelne
Provinzen, wie Preußen und Pommern, immer nur alte Wagen
erhalten.

Miniſter Breitenbach erwidert, die unbrauchbar gewordenen
Wagen werden aus dem Verkehr gezogen.

Damit iſt das Ordinarium erledigt.
Beim Extraordinarium wurden wieder

Wünſche vorgebracht. So fordert
Abg. Brütt (freikonſ.) einen neuen Bahnhof in Neumünſter.
Abg. Baenſch-Schmidtlein (freikonſ.) klagh über die Un-

zweckmäßigkeit des Bahnhofs Schmiedeberg.
Abg. Dr. Wagner (freikonſ.) befürchtet, der jetzt im Bau be-

n neue Bahnhof in Breslau werde ſich als zu klein er-
weiſen.

Miniſter Breitenbach hält dieſe Befürchtung für unbegründet.
Abg. Dr. Viereck (freikonſ.) begründet einen Antrag, die

Petitionen des Magiſtrats zu Jaſtrow um Einführung des Voll-
bahnbetriebes auf der Strecke Poſen-Schneidemühl-Belgard,
ſowie der Handelskammer für den Regierungsbezirk Köslin zu
Stolp um Einführung des Vollbahnbetriebes auf derſelben
Strecke, ferner auf Strecke Neuſtettin-Stolp (Kommiſſionsantrag:

als Material) zur Berückſichtigung zu über-
weſſen.

Der Antrag Viereck wird angenommen.
Der Reſt des Eiſenbahnetats wird nach längerer Debatte

bewilligt.
Miniſter Breitenbach ſagt Prüfung aller Wünſche zu und

erklärt, er werde am 1. April mit der Ausführung des Etats
beginnen.

Donnerstag 12 Uhr: Kultusetat.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Todesfall.
Der ehemalige Statthalter von Mähren, der nachher

Miniſter von Galizien war, Baron Loebl, iſt geſtorben.
Jtalien.

Ein Attentat auf den König?
Das „Giornale d'Jtalia“ veröffentlicht ein Telegramm aus

New-York, wonach ein Anarchiſt nach Europa abgereiſt ſei mit
der Abſicht, einen Anſchlag gegen König Viktor Emanuel auszu-
führen. Das Blatt fügt hinzu, daß die Regierungsbehörden
und die ſpezielle Anarchiſtenpolizei umfaſſende Vorſichtsmaß-
regeln getroffen haben.

zahlreiche lokale

Bulgarien.

Verſchiedenes zur Ermordung Petkows.
Fürſt Ferdinand hat an den Miniſter des Aus

wärtigen Stanciow folgendes Telegramm gerichtet: Jch bin
tief erſchüttert von dem ſchrecklichen VPerbrechen. Wir verlieren
einen der beſten Söhne Bulgariens; Friede ſeiner Aſche. Die
Stambulow- Partei wählte Genadiew anſtelle Petkow

zum proviſoriſchen Parteichef. Nach Aeußerungen Sofiager
politiſcher Kreiſe gilt es für zweifellos, daß es ſich um ein
politiſches Verbrechen handelt. Der Mörder hat ein-
geſtanden, daß er einer Verſchwörergruppe angehört; er
ei durch das Los beſtimmt worden, Petkow zu tköten. DiePinie iſt eifrig bemüht, die übrigen Verſchwörer ausfindig zu

machen. Jn der Sitzung der Sobranje am 12. cr. machte der
Kanmmerpräſident den Deputierten Mitteilung von dem tragiſchen

Tode des Miniſterpräſidenten Dann gab Miniſter
Genadjew eine Schilderung der Laufbahn des
Ermordeten und hob die Tatſache hervor, daß es dem
Manne, der im Jahre 1877 als Jüngling eine Hand in den denk-
würdigen Kämpfen für die Freiheit des Landes am Schipkapaß
verlor, beſchieden war, von der verbrecheriſchen Hand eines
Bulgaren zu fallen. Dieſe blutigen Taten würden jedoch die
Kollegen des Verſtorbenen nicht in dem Bewußtſein an ihre
Pflicht erſchüttern, die für ſie darin beſtehe, für das Wohl des
Landes zu arbeiten, ſelbſt auf die Gefahr hin, daß ſie
alle ermordet würden. Auf den Vorſchlag des Miniſters
Genadjew nahm die Kammer den Antrag an, daß die Beiſetzung
des Miniſterpräſidenten auf Staatskoſten ſtattfinden ſolle, ſowie
die Sitzungen bis nach der Beiſetzung zu vertagen. Die,
Unterſuchung hat bisher noch keine neuen Tatſachen über
den Mord ergeben, jedoch gewinnt die Anſicht an Boden, daß
die Mörder vier an der Zahl geweſen ſind. Die Stadt
Sofia iſt ruhig, die Beſtürzung iſt allgemein.

Türkei.
Notenwechſel.

Die Pforte hat an den Dohyen des diplomatiſchen Korps, den
deutſchen Botſchafter Freiherrn von Marſchall, noch eine Verbal-
note bezüglich der Zollämter gerichtet, die dieſer den anderen

Jn der Note wird erklärt, daß die
raſcheſte Errichtung zweier Kräne und die Anlage von Lade-
plätzen für drei Schiffe in Bagdad angeordnet worden iſt, was
einer engliſchen Forderung entſpricht. Die Votſchaften haben
dringend die Beantwortung ihrer Note vom vorigen Jahre be-
treffend die ſeit 1897 eingeſtellte Durchfahrt der Poſtſchiffe bei
VRacht durch die Dardanellen gefordert. hervor.

Aus Nah und Fern.
Eurchtbare Exploſionskataſtrophe an Bord eines

Panuzerſchiffes.
Aus Toulon wird uns unterm 12. März nachmittags

gemeldet: An Bord des Panzerſchiffes „Jena“, das be
hufs Prüfung ſeiner Maſchinen ſich in einem Baſſin des
Touloner Arſenals befindet, ereignete ſich Dienstag
nachmittag eine Pulverexploſion, der zahlreiche Menſchen
leben zum Opfer fielen. Ein Torpedo war explodiert und
brachte die Pulvervorräte zur Exploſion. Das Hinterteil
des Schiffes flog in die Luft. Die ganze Bemannung war
an Bord. Ein Teil derſelben konnte ſich retten, man
ſpricht aber von zweihundert bis dreihundert

Toten. Die Exploſionen dauern fort weithin ſind alle
Fenſterſcheiben zertrümmert. Das Schiff führte die Flagge
des Konteradmirals Manceron und wurde von dem
Kapitän Adigare befehligt.

Eine ſpätere Drahtnachricht aus Toulon läßt ſich folgender
maßen aus Die Exploſionen an Bord der „Jena“ folgen fich
in Abſtänden von etwa einer Viertelſtunde. Jn allen um die
Baſſins herum gelegenen Werkſtätten ſind die Fenſter-
ſcheiben zertrümmert. Die elektriſchen Leitungs-
drähte glühen auf und ſchmelzen. Bei jeder Exploſion
werden Trümmer über 500 m weit geſchleudert. Ein Granaten-
ſtück im Gewicht von etwa 10 Kilo flog in einer Entfernung
von 400 Metern von der „Jena“ nieder. Jm Marinearſenal
herrſcht grenzenloſe Verwirrung. Die Arbeiter, die
ſich zur Arbeit begaben, ſtürzten nach dem Baſſin von Miſſieſſy,
wo eine Rauchſäule aufſteigt. Einzelne Gruppen wiſſen noch
nicht, worum es ſich handelt plötzlich erfahren ſie, daß die
„Jena“ in die Luft geflogen iſt und ſofort bringt ſich alles
ſo ſchnell wie möglich auf Befehl. der Offiziere in Sicherheit.
Man weiß, daß die Pulverkammern des Schiffes gefüllt
waren, und die fortwährenden Exploſionen laſſen darauf
ſchließen, daß alle vom Feuer ergriffen find. Ueber die Zahl
der Opfer iſt nichts bekannt, doch vermutet man, daß ſie
ſehr beträchtlich iſt. Die Exploſionen folgen ſich immer
häufiger. Beherzte Matroſen nähern ſich mit Gefahr ihres
Lebens ſie ſehen, wie jeden Augenblick menſchliche
Körperteile in die Luft geſchleudert werden.
Die Erregung iſt fürchterlich. Man ſieht Leute mit
rauchgeſchwärztem Antlitz urd allen Zeichen des Schreckens in

den Zügen ziellos landeinwärts eilen.
Von den zahlreichen immer weiter bei uns einlaufenden

Telegrammen aus Toulon heben wir noch die folgenden
hervor

Nachmittags 3 Uhr: Die ganze Bevölkerung iſt auf
das äußerſte erregt, die Straßen ſind ſchwarz von Menſchen,
der Zugang zum Arſenal iſt geſperrt, nur Offizieren, Unter-
offizieren, Matroſen und Arbeitern iſt der Eintritt geſtattet.
Die Organiſation der Hilfsaktion geſtaltet ſich ſchwierig, weil
jeden Augenblick neue Exploſionen erwartet werden. Man be-
fürchtet, daß das Feuer auch die „Suffren“, das Flaggſchiff des
aktiven Geſchwaders, ergreift; mehrere Werkſtätten des
Arſenals ſind bereits in Brand geraten, weil
brennende Trümmer auf die Dächer fallen. Der Transport
der Verwundeten, deren Zahl auf 300 geſchätzt
wird, nach den Krankenhäuſern beginnt jetzt; die Zahl der
Getöteten wird ebenfalls auf 300 geſchätzt.
Viele Offiziere ſind ſchrecklich ver brannt. Die
von der Exploſion verſchonten- Teile des Schiffes ſind durch
Feuer erheblich beſchädigt. Alle diejenigen, die ſich retten
konnten, liefen eiligſt nach der Stadt, um ihre Familien zu be-
nachrichtigen. Der gerettete Oberſteuermann Giudicelli erzählt,
daß eine große Anzahl Matroſen in dem für die Aſpiranten be-
ſtimmten Raume verſammelt waren, wo der Aſpirant Carlini
einen geſchichtlichen Vortrag hielt. Plötzlich habe eine Exploſion,
deren Knall von hinten gekommen ſei, das Schiff erſchüttert.
Dank dem Umſtande, daß der Vortrag gehalten wurde, hätten
die meiſten Leute, die dem Vortrag beiwohnten, ſich retten
können, ſie ſeien nach vorn geſtürzt und hätten mit Hilfe der
Leitern den Quai erreichen können.
Nachmittags 318 Uhr. Unter den Getöteten befindet

ſich der Schiffsfähnrich Rouſſe, unter den Verwundeten werden
genannt: Admiral Manceron, Schiffsfähnrich Soiſſoudin
und Aſpirant Nelboeuf. Jn das Hoſpital ſind zwei unbekannte
Leichen gebracht worden, von denen eine mit der Uniform eines
Proviantmeiſters bekleidet iſt. Um 3 Uhr dauerte der Brand auf
der „Jena“ noch fort. Das Rettungswerk iſt in vollem Gange,
alle Behörden befinden ſich am Orte des Unglücks. Man iſt jetzt
damit beſchäftigt, die Baulichkeiten in der Nähe des Arſenals
vor dem Feuer zu ſchützen.

Nachmittags 58 Uhr. Bis zur Stunde iſt es noch
nicht möglich, die genaue Zahl der Toten und Verwundeten an
zugeben man ſpricht von 50 Toten und 100 Verwundeten, doch
iſt es möglich, daß die Zahlen größer ſind. Um 416 Uhr wurde
bekannt, daß das ganze Hinterteil des Schiffes brennt, daß aber
Exploſionen nicht mehr zu befürchten ſind. Man glaubt, daß
auch der Kommandant und der erſte Offizier der „Jena“ ſich
unter den Opfern befinden, weil von ihnen keine Nachrichten vor
liegen.

Bei Redaktionsſchluß gehen dann noch
Drahtberichte aus Paris bei uns ein

Die Seepräfektur in Toulon hat dem Marineminiſterium ge-
meldet, daß das Dock, in dem das Schlachtſchiff „Jena“ liegt,
unter Waſſer geſetzt worden iſt. Neue Exploſionen find nichl
mehr zu befürchten. Die Schiffsneubauten und die Werkſtätten
haben keinen ernſtlichen Schaden gelitten. Die Gebäude am
Hafen und an der Reede ſind unbeſchädigt. Ueber di Zahl
der verlorenen Menſchenleben herrſcht noch
Ungewißheit.

Marineminiſter Thomſon hat von dem Senator Monis eine
Depeſche erhalten, in welcher Monis mitteilt, daß er den Miniſter
über das Unglück auf der „Jena“ zu interpellieren gedenke.
Monis erklärt in der Depeſche weiter, er werde in ſeiner Jnter-
pellation darauf hinweiſen, daß dieſes Unglück um ſo ſchwerer
ins Gewicht falle, als es eine lange Reihe von Unglücksfällen
kröne, die die Regierung dazu hätte beſtimmen müſſen, alle zur
Verhinderung ſolcher Unglücksfälle notwendigen Maßnahmen zu
treffen.

Jn den der franzöſiſchen Kammer rief die
Nachricht von der Exploſicn auf der „Jena“ große Beſtürzung

Admiral Bienaimé erklärte, er glaube, daß die
Exploſion auf die Selbſtentzündung von
Pulver zurückzuführen ſei; Pulver unterlige nach

die folgenden

franz

zwar nach dem Willen des Verſtorbenen in

und müſſe daher ſtändig kontrolliert werden. Jena
dürfte ungefähr 25 Tonnen Pulver an Bord gehabt haben
ie r r das ſchönſte Schlachtſchiff der

n Flotte; ſie diente als Typ und ſollte
mit der „Suffren“ zuſammen die Grundlage der künftigen
Flotte bilden. Die anderen Schlachtſchiffe, die nicht vom T
der „Jena“ ſind, ſollen allmählich außer Dienſt geſtellt werde

Der franzöſiſche Marineminiſter hat von dem Seepräfekten

in Toulon ein Telegramm von 5 Uhr abends erhalten
nach welchem die Gefahr einer Exploſion der vorderen Pulver
kammer beſeitigt, das Baſſin voll Waſſer iſt und man de
Feuers Herr wird.

einiger gat großen Veränderungen in ſeiner r

F.
Cafimir Périer litt ſeit mehreren Monaten an Bruſtbräune, Er

ſtarb Montag abend 10 Uhr, nachdem er die Sterbeſakramente empfangen
hatte. Die Beerdigung wird in SaintPontſurSeine ſtattfinden, und

größter Einfachheit, ohne
lumen und Kränze, und ohne daß- dabei Reden gehalten werden.

Miniſterpräſident Clémenceau hat dem Sohne Périers das Anerbieten
gemacht, ſeinen Vater auf Staatskoſten beerdigen zu laſſen. Der Sohn
lehnte jedoch namens der Hinterbliebenen dieſes Anerbieten ab mit
Rückſicht auf den oben erwähnten Wunſch des Verſtorbenen, ohne jede
Zeremoniell beerdigt zu werden.

Eingeſchneite Orte. Die Ortſchaften St. Gallenkirch und
Gaſchürn in Vorarlberg ſind vollkommen eingeſchneit und von der
Außenwelt abgeſchnitten, mit der ſie nur durch den Telegraphen in
Verbindung ſtehen. Man befürchtet Lawinenſtürze.

Eine große Schlägerei unter Geſiellungepflichtigen in Di ren
führte zur Verhaftung von 50 Perſonen.

Erdſtöße. Aus Konſtan z wird uns unterm 12. März gemeldet
In vergangener Nacht wurden hier zwiſchen 11 und 1187, Uhr drei
Erdſtöße verſpürt.

Hroßer Ausſtand. Aus Bordeaux wird uns gemeldet:
Zimmerleute der Gironde-Werften ſind in den Ausſtand getreten.

c

Die

Ein neuer Ausſtand der Pariſer Elektrizitätsarbeiter Der
Syndikatsausſchuß der Elektrizitätsarbeiter in Paris hielt
Montag abend in der Arbeitsbörſe eine Verſammlung ab, in
welcher er die Forderung aufſtellte, zu den Verhandlungen
zwiſchen der Gemeinderatskommiſſion und den Vertretern der
künftigen Elektrizitätsgeſellſchaft zugezogen zu werden, um die
Wünſche der Arbeiter darzulegen. Der Generalſekretär des
Syndikats erklärte einem Berichterſtatter, daß die Elektrizitäts-
arbeiter im Falle einer Ablehnung ihrer Forderungen neuerdingz
in den Ausſtand treten würden

Zum Leichenfund bei Breslau. Die drei Perſonen, deren
Leichen Dienstag früh in der Nähe der KüraſſierKaſerne in
Breslau aufgefunden worden ſind, waren aus Strehlen ge-
bürtig und in Breslau in Stellung. Nach hinterlaſſenen Auf-
Zeichnungen und dem örtlichen Befunde hat der Bäckergeſelle in
gegenſeitigem Einverſtändnis den Schloſſer und das Dienſt
eng die ein Brautpaar waren, und dann ſich ſelbſt er

hofſen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Schwerz, 12. März. (Der landwirtſchaftliche

Verein am Strengbach zu Schwerz) hielt am 1. ca
in Niemberg ſeine zweite diesjährige Sitzung ab. Auf der
Tagesordnung ſtand auch die Prämiierung treuer Arbeiter und
Dienſtboten. Nach Begrüßung der Anweſenden durch den
Vorſitzenden, Herrn Gutsbeſitzer Heinrich, hielt der Ehren-
vorſitzende, Herr Hauptmann RehfeldWörmlitz, eine
längere, zu Herzen gehende Anſprache an die zu Prämiierenden,
in der Redner den treuen Leuten für ihre langjährige gewiſſen-
hafte Arbeit dankte und ſie ermahnte, in gleicher Weiſe weiter
auszuharren, um dadurch den Jüngeren ein gutes Beiſpiel zu
geben. Hierauf überreichte Herr Hauptmann Rehfeld die von
der Landwirtſchaftskammer geſtifteten Ehren-Diplome und
Medaillen. Es erhielten: 1. eine ſilberne Medaille nebſt Beſitz
urkunde der Arbeiter Karl Wuttig aus Schwerz, ſeit 1. Juni
1864 ununterbrochen in der Wirtſchaft des Rittergutsbeſitzers
Herrn Dippe in Schwerz tätig; 2. eine bronzene Medaille nebſt
Beſitzurkunde der Arbeiter Wilhelm Schlegel aus Dölsdorf,
ſeit 1. April 1876 ununterbrochen in Arbeit bei Herrn Guts-
beſitzer Paul Werner in Dölsdorf; 3. ein Diplom der Arbeiter
Gottlieb Oelſchläger in Schwerz, ſeit 1. April 1879 un-
unterbrochen in Arbeit bei Herrn Gutsbeſitzer G. Creutzmann in
Srhwerz; Diplome erhielten ferner: 4. die Arbeiterin Friederike
Winkler aus Schwerz, ſeit 1. April 1881 ununterbrochen in
Arbeit bei Herrn Gutsbeſitzer Fr. Buſſe-Schwerz; 5. die
Arbeiterin Bertha Kähling in Schwerz, ſeit 1. April 1882
ununterbrochen in Arbeit bei Herrn Gutsbeſitzer Fr. BVuſſe-
Schwerz; 6. der Arbeiter Karl Müller in Dölsdorf, ſeit
1. Oktober 1881 ununterbrochen in Arbeit bei Herrn Gutsbeſitzer
Paul Werner-Dölsdorf; 7. die Arbeiterin Friederike Kohl-
mann aus Schwerz, ſeit 1. Januar 1894 ununterbrochen in
Arbeit bei Herrn Gutsbeſitzer Heinrich-Schwerz. Nach der
Prämiierung wurde vom Vorſitzenden, Herrn Heinrich-Schwerz,
nochmals eine ergreifende Rede an die Prämiierten gehalten.
Dieſelben wurden wiederholt ermahnt, in ihrer treuen Arbeit
auszuharren und ſo das ſchöne Verhältnis zwiſchen Arbeitgeber
und Arbeitnehmer aufrecht zu erhalten. Dann wurde den
Arbeitern von dem Herrn Vorſitzenden je ein Sparkaſſenbuch mit
30 Mark Einlage, wozu die Arbeitgeber 20 Mark und der Verein
10 Mark beigetragen hatten, übergeben. Mit einem Hoch auf
Se. Maj. den Kaiſer wurde die erhebende Feier geſchloſſen.

Schlettau (Kr. Merſeburg), 12. März. (Ein wackerer
Afrikakrieger.) Jn unſerem Dorfe weilt jetzt bei ſeinen
Eltern zur Erholung ein ehemaliger Schutztruppler von Süd-
weſtafrika. Es iſt der Sergeant Karl Weißenborn. W. hat
bei der ſogenannten „Löwen“- Kompagnie unter Hauptmann
von Koppi 14 heiße Gefechte mitgemacht und hat für her-
vorragende Leiſtungen und Tapferkeit die Militär-Ehrenzeichen
erſter und zweiter Klaſſe, außerdem weil aktiv beim Badiſchen
LeibDragoner- Regiment vom Großherzog von Baden die
große ſilberne badiſche Verdienſtmedaille am Bande für Kriegs
dienſt erhalten.

Aſchersleben, 12. März. (Zwei ſchwere Unglüds-
fälle.) Auf der Georgenſtraße fiel der verheiratete Geſchirr
führer Wilhelm Barth vom Rittergut Weſtdorf aus der Schoß
kelle, wurde von ſeinem Geſchirr überfahren und ſchwer verleßtk.
Ferner fand man auf der Quenſtedter Chauſſee den Kutſcher
Franz Breitenſtein, beim Mühlenbeſitzer Kramer in Quedlin-
burg beſchäftigt, der ebenfalls aus der Schoßkelle gefallen ifſt,
in ſchwer verletztem Zuſtande auf. Beide Verunglückte ſind nach
dem ſtädtiſchen Krankenhauſe transportiert worden. Letzterer,
ein Mann von 25 Jahren, iſt kurz nach der Einlieferung ſeinen
Verletzungen erlegen.

W. Jena, 11. März. (Franzöſiſcher Unterricht
in der Volksſchule.) Wie in der letzten Sitzung des Schul
rorſtandes vom Oberbürgermeiſter mitgeteilt wurde, ſoll in der
Oſt (Volks) Schule der Verſuch der Einführung des fakultativen
Unterrichts in Der franzöſiſchen Sprache gemacht werden. Die
Koſten ſollen dadurch aufgebracht werden, daß jedes teilnehmende
Kind 10 Pfg. zahlt. Auch in Weimar iſt von Oſtern ab die gleiche
Einrichtung vorgeſehen.

Dresden, 12. März. (Ein Erbprinz als Van!buchhalter.) Der Erbprinz Vincenz von Windiſchgrät, der
älteſte, im 27. Lebensjahre ſtehende Sohn des Fürſten Alfred zu
Winl iſchgrätz, weilt gegenwärtig in Dresden, um ſich auf der
Dresdenerd Bank die Kenntniſſe der Buchhaltung T
eignen. Der Aufenthalt des Erbprinzen iſt für dieſen Zwe
auf acht Wochen in Ausſicht genommen.
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die Entlaſſung von Schülern höherer Lehranſtalten

Detzte Telegramme.
Berlin, 12. März. Wie die „B. N. N.“ hören, wurde

wegen
Beteiligung der Familien am Schulſtreik dadurch veranlaßt,
daß beſtimmte Anzeichen vorlagen, die ein Uobergreifen des
Streiks auch auf die höheren Lehranſtalten erwarten ließen.
Um dem entgegenzutreten, ſah ſich die Schulverwaltung zu
dieſer ſtrengen Maßregel veranlaßt. Nunmehr iſt anläß
lich eines Falles in Deutſch-Eylan, wobei feſtgeſtellt wurde
daß die Familie lediglich unter dem Zwange der wirtſchaft
lichen Abhängigkeit von einem Geiſtlichen ſich am Schulftreik
beteiligte, die generelle Verfügung an die Oberpräſidenten
erlaſſen worden, die Entlaſſung der Schüler von höheren
Lehranſtalten ſofort rückgängig zu machen, ſobald der be-
rreffende Vater die bindende Erklärung abgibt, daß die
Kinder vom Schulſtreik ablaſſen. Auch iſt die Anweiſung
ergangen, die wieder aufgenommenen Schüler keineswegs
die vorausgegangene Maßregelung empfinden zu laſſen.
Nach den letzten amtlichen Machrichten iſt ein weiterer er
heblicher Rückgang des Schulſtreiks eingetreten, der auf eine
baldige Beendigung ſchließen läßt.

Mailand, 12. März. Jn ganz Jtalien ſind die ſtaat-
lichen Tabakarbeiter in den Ausſtand getreten.

Zur Kataſtrophe auf der „Jöna“
Toulon, 42. März. eichenteile der auf dem Panzer

„Jeäna“ werunglückten Seeleute bedecken noch immer die Zu-

gänge zum Kai, wo beim Fackelſchein Frauen ihre An
gehörigen zu erkennen ver ſuchen. Aus dem
gegenwärtig überſchwemmten Baſſin tauchen Arme
und Beine auf, die in Waſſereimern zur
Totenkammer gebracht werden. Einige Matroſen
fanden den Tod, indem ſie von den Maſten durch die Ex-
ploſion hinab geſchleudert wurden. Vernichtet wurden durch
Bombenſplitter ein Torpedogatelier, eine Maſchinenwerk-
ſiätte und ein Spritzenhaus. Admiral Manceron kom-
mandierte ehedem das von Kaiſer Wilhelm in den nor-
vegiſchen Gewäſſern beſichtigte Schiff „Jphigenie“.

Paris, 12. März. Der Berichterſtatter des „Berl. Tgbl.“
erfährt: Beim Manöverieren des Panzers „Jéna“ auf der
Reede von Toulon wurde gemeldet, daß im Schiffe ein un-
bedeutender Brand ausgebrochen ſei. Man kehrte ſofort
zurück, und die Unterfuchungskommiſſion machte ſich an die
Arbeit, die Urſache des Feuers feſtzuſtellen. Da eine un-
mittelbare Gefahr nicht vorhanden ſchien, ſetzte ſich die
Mannſchaft zum Eeſſen nieder. Jn dieſem Augenblicke er-
folgte die Exploſion. Neber die Urſache äußerte ein Marine-
offizier folgende Vermutung: Auf dem Panzer werde ein
neues Pulver benutzt, das bei niedriger Temperatur auf-
bewahrt werden müſſe. Es ſei anzunehmen, daß durch den
Brand die Temperatur in der Nähe der Pulverkammer er-
höht wurde und dadurch die Exploſion veranlaßt ſei.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

ſt Donnerstag 14. März: Teils heiter, teils bedeckt, ſeucht und
älter.
Mi rei tag, 15. März Wolkig, bedeckt, naßkalt, Niederſchläge.

ind.

Waſſer ſtände. (Letzte amtliche Nachrithten.)
Sanle: Halle 2,30, Trotha 2,90, Alsleben 2 80, Beru

burg 2,30, Calbe, Oberpegel 2,00, GCalbe, Unterpegel 2,14.
Unſtrut: Straußfurt 1780. Moldaun: Budweis 0,10,
Prag 0,80. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,56, Branden-
burg, Unterpegel 2,17, Rathenow, Oberpegel 1,94, Rathenow,
Untervegel 1,70, Havelberg 3,15. Elbe: Vardubitz 0,50,
Brandeis 0,72, Melnik 0,63, Leitmeritz 52, Außig 0,92,
Dresden 0,51, Torgau 1,77, Wittenberg 258, Roßlau

2,05, Aken 2,38,. Varby 2,54, Magdeburg 2,18, Tanger
münde 3,14, Wittenberge 2,96, Lenzen 2,06, Dömitz 2,54,
Darchau 2,28, Lauenburg 2;60.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Jn der in Bernburg abgehaltenen Generalverſammlung
der Bernburger Portland Cement-Fabrik Aktiengeſellſchaft am
12. cr., in welcher ſünf Aktionäre mit 414 Stimmen vertreten waren,
wurde der Gegenſtand der Tagesordnung einſtimmig erledigt und die
Verteilung einer Dividende von 6 nach den Vorſchlägen der
Geſellfch aftsorgane beſchloſſen.

A. Prodnukten- und Warenmürkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 12. März. Getreide und Futtermättell.
(Auttliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 Kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Wei zen unveränd., engliſcher
gut 177-—161 mittel 165-- 175 A. gering bis do.
Sommer- gut 180--184 mittel gering bisdo. Kolben Sommer- gut 192-198 do. Rauh
gut 174--178 do. ausländiſcher gut 195--198 Roggen
ünverändert, inländiſcher gut 167-- 1790 aus ländiſcher M
Gerſte flau, hieſige Chevaliergerſte gut 165--173 mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut 160 bis
170 AC, hieſige Wintergerſte ausländiſche Futtergerſte gut
136 139 A. Hafer ruhig, inländiſcher gut 177—1682
aus ländiſcher A. Mais feſt, runder gut 136138
anterikaniſcher bunter gut 136138 Erbſen, hieſige
Vittoria- gut grüne Folger gut A.

J Leipzig, 12. März. Produktenmarkit. Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, feſt, per 1000 kg netto
inländiſcher 182——-189 bz. Bf., ausländiſcher 197--211 bz. Vf.
Noggen,, ſtill, per 1000 kg netto hieſiger 173-178 bz. Bf.,
pofener und preußiſcher 175-—178 VBf., aus ländiſcher 180--181 bz. Bf.
Gerſte ber 1000 ko netto, Braugerſte hieſige 168--182 bz. Bf., feinſte
über Notiz, auswärtige 182—200 bz. Bf., Mahl- und Futter
ware 143-158 bz. Bf. Hafer, feſt, per 1000 kg netto inländ.
184 190 bz. Bf., ausländ. bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 143--148 bz. Bf., runder 141-—145 bz. Bf.,
Cinquantin 155 168 bz. Bf. Delſaat per 1000 kg netto Raps

Rapskuchen per 100 kg netto 14,50 bis 15,00 bz. Bf.
Rüböl, rohes per 100 kg netto frei Haus hier vhne
feſt, flüſſiges 68,50 nonünell, gefrorenes Bf.
amtlich: Malz per 100 metto beſtes ab Fabrik
29,00-—30,00, geringeres ab Fabrik 27,00 26,00. Wicken per

129 Donau-Bulg. März April 126 Mai Juni 124 A.

bis Hafer, märk., meckl., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. feiner

Außer- Rüve,. zen ednt Hades
Be

bis 210, bo. kleine 16D 175, do. 150 160. Bohnen per
1000 kg neito Ipco 230 260. ver 100 Kg etto rot
nach Qualität 120--140, do. weiß nach Qualität 90--110, do.
nach Qualität 40-—50, ſchwediſche nach Qualität 720--140. Die en
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 27,00 do. Nr. 0 24,50 do. Nr. I 21,00--22,00
Mark, do. Nr. II 18,00-19,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 25,50
do. Nr. II 18,00-—19,00 Weizenſchalen 11,00 11,50 Roggen
kleie 12,00-—13,00 er 100 Kg exkl. Sack.

L. Hamburg, 12. März. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließläch Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
bewichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Karachi weiß März April 192 Hardwinter II ſchwim.
1891 März 1893 Bahia Blanca 80 kg ſchwim. 1921
70 Kg März April 1903 78 kg März April 1892 Roſafé
79/80 kg ſchwim. 193 78/79 kg Febr. 192 AC, Donau 75/76 kg
ſchwim. 184 C. Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15/20 prompt 172k
Mai 171X Türk. April Mai 166 C. Futtergerſte: Südruſſ.
6061 Kg ſchwim. 129X bz., März 129 April 126 Bz.,
April Mai Juni 726 Mai s: Mixed ſchwim. 128 bz.,
März 128 April Mai 125 A. April 127 La Plata Mai Juni

Berlin, 12. März. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.

186,00--488,00 ab Bahn, Mai Sept. bisA. Roggen, inländ. 170,00-171,00 ab Bahn, Mai

166,00 190;00 mittel 180,00 185,00 gering 176,00 bis
179,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai bis A. Mais,
amer. mixed 148,00 151,00 runder 137.00--141,00 C frei Wagen.
Gerſte inländ. Futterware mittel und geringe 149,00--160,00 gute
161,00-—172,00 ruffiſche und Donau leichte 144,00--147,00 ab
Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futtererbſen,
mittel 164,00 170,00 feine und Taubenerbſen 171,00 180,00
ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 23,50--25,75
Roggenmehl 0 und 1 22,30--24,00 A. Weizenkleie 11,20 11,80 c.
Roggenkleie 12,00 12,40 Preiſe um 2 Uhr: Weizen behauptet
Mai 190,00 Juli 189,50 Sept. 187,00 Roggen matt;
Mai 174,00 Juli 175,25 Sept. 165,50 Hafer feſt. Mai
176,75 Juli 178,75 Mais ſtill; Mai 130,75 Juli
129,00 Rüböl feſt; März 69,20 Mai 65,10 Oktober
58,90

L. Weltmarkt. Berlin, 12. März. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisbericht ſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
190,00, Juli 189,50. New York, Red Wint. 2, loko 131,05, Mai
132,60. Chikago, Northern I Spring Mai 120,20, Juli 121,75. Liver
pool, Red Wint. 2, Mai 145,65. Paris, Lieferungsw., März 189,95,
Budapeſt, Lieferungsw., April 128,45. Odeſſa, Ulka 925 3-4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 129,40. Buenos-Aires, Durchſchn.-Qual.
bordjr., Roggen: Berlin 712 gr., Mai 174,00, Juli 175,25.
Odeſſa, 9 einſchl. Bordoſpeſ. loko 112,40. Hafer: Berlin 450 gr
Mai 176,75, Juli 178,75. Mai s: Berlin, Lieferungsw., Mai 130,75.
NewYork mixed, Mai 90,50. BuenosAires, Durchſchn. Qual. bor dfr.

m

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 12. März. Kartoffelſtärke 16,75 17, 25 Mk., Kartoffel

mehl 16,75 17,25 Mk., feuchte Stärke 9,10 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 12. März. Spiritus feſt, März 19 G., März April

19 G., April-Mai 19 G.
Paris, 12. März. Spiritus feſt, März 41,50 April 42,00,

Mai- Auguſt 43,00, September- Dezember 38,75.

Stroh und Heu.

Sümtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Lang ſtroh (Handdruſch): 2,30 C.
Maſſchinenſtroh ſür Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,60 Weizenſtroh 1,55 zu Streuzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 1,90 2,10 Weizenſtroh 1,90 2,10 in einzelnen
Fuhren: Breitdruſch bei Partien: Roggenſtroh 2,00 Weizenſtroh
2,00 M

Wäieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
2,50—2,75 in einzelnen Fuhren 3,00 gute fremde Sorten
bei Partien 2,30--2,40 in einzelnen Fuhren 2,50-2,75

Kleehen erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 2,75 AC.,

44 Halle a. S., 12. März. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Torfſtren' in 200 Zrr. rei Wahn hier 1,05 in
nen z vom Lager 1,50 .4.
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,15 .4,

im einzelnen vom Lager hier 2,70

ar e e Oele und Oelfrüchte.
Köln, 12. März. Rüböl loko 70,00, Mai 67,90.

12. März. Rübsl feſt, loko verzollt 69,00.
Paris, 12. März. Rüböl ſeſt, März 72,00, April

69,50, Mai Auguſt 66,75, September- Dezember 68,00.
Amſterdam, 12. März. Leinöl ſehr ſeſt, loco April 24/,,

Juni Auguſt 24,, Septerther er 24 Januar April 287
Zucker.

W. Hamburg, 12. März. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement neue Uſance, frei an Vord Hamburg per 100 Kilo per
März 18,35, per April 18,35, per Mai 18,50, per Auguſt 18,80, per
Oktober 18,35, per Dezember 18,20. Tendenz Behauptet.

W. London, 12. März. 9600 JavaZucker loko feſt, 10 ſh. 8 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 1 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 12. März. KaffeeTerminNotierungen. Nut für

Good average Santos März 30 G., Mai 31 G., September 31
G., Dezember 32 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 12. März. Kafſee. Good average Santos März
38,75, Mai 38,75, September 38,75, Dezbr. 39,90. Tendenz Behauptet.

vhy werd 12. März. JavaKaffee, good ordinary, ruhig,
loko 32
V. Rio de Jaueiro, 12. März. Kaffee. Zufuhren 24 000 Sack in
Rio, 43 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 12. März. Baumwolle Still. Upland middling

loco 56 Pfg.
12. März. Wolle. LaPlata-Zug Type B. März

5,97 bez., Oktober 5,67 Verkäufer. Behauptet.
Liverpool, 12. März. Baumwolle Umſatz 10 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Willig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig. Per März 5,73,

per MärzApril 5,72, per April-Moai 5,71, per MaiJuni 5,72,
per JuniJuli 5,70, per Juli- Auguſt 5,69, per Aug. Sept. 5,66, per
Sept.Okt. 5,65, per Okt.Nov. 5,62, per Nov.Dez. 5,61.

Petroleum.
Hamburg, 12. März. Petroleum feſt, Standard white loko

6,80 Br.
Metalle.

Amſterdam 12. März. Bancazinn flau, loco 1171
Londen 12. März. Silber 31 Lſtrl. ChiliKupfer 110 Lſirl.,

per 3 Monate 111 Lſtrl., Blei, ſpan. 20 Lſtrl., engl. 20 Lſtrl.
Zinn 191 Lſtrl., Zink 26 Lſtrl.

Glasgow, 12. März. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 53 eh. 7x d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 12. März. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 259 Rinder, 231 Kälber, 102 Schafvieh
uſw., 1290 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 40-43,
B. 37--39, C. 34-36, D. 3133 Bullen: A. 40 42,
B. 36 39, C. 33 35, D. 30 32 Kalbenu. Kühe: A.
B. 30--32, C. 27--29, D. 24-26, E. 21 23 Kälber:
A. 54--60, B. 46-53, C. 33 40, D. 30 39 A. Schafe: A. 36
bis 39, B. 34-36, C. 30 34 Schweine (mit 20 Tara):
A. 56, B. 53--54, C. 50-52, D. 44-49 Verlaufund Tendenz: Schweine und Kälber lebhaft ſonſt langſam.
Ueberſtand: 50 Rinder, 14 Schafe.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 12. März. Roter Winter- Weizen loko 85, per

März Mai 86, per Juli 86 per Septbr. 85
Mais ver Mai 547/,, ver Juli 54 per Sept. Mehl 3,25.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 12. März. Weizen per Mai 78 per Juli 79
Mais ver Mai 471

W. New-York, 12. März. Petroleum Standard white in New-
York 8,00, do. in Philadelphia 7,95, do. in Refined Caſes 10,560, do.
Eredit Balances at Oil City 168.

W. New-York, 12. März. Schmalz Weſternſteam 9,70, Rohe und
Brothers 9,70.

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton Hr. Walther Gebensleven

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
in einzelnen Fuhren: 3,00 C. minderwertige Sorten nicht angeboten. Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S.

Geheimer Regierungsrat, früherer
im 91. Jahre seines reichgesegneten Lebens.

Halle a. S., den 12. Mürz 1907.

Heute früh entschlief sanft nach kurzem Leiden unser geliebter Vater und Grossvater

Franz von Voss,
Oberbürgermeister hiesiger Stackt,

FIaxümmilian von Voss, Oberregierungsrat a. D.
Ciara von Voss geb. Röchling

und sehen HnLel.
Die Beerdigung findet Froitag, den 15. ds. Mts., mittags 1 Uhr von der Kapelle des Staätgottesnckers aus statt.

S

4 im 91. Lebensjahre nach kurzem Krankentager verschieden.

Gegenwart uuf sich mahm.

Male a. S., den 12. März 1907.

Der Magistrat.
1000 kg metto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 200

In der Morgenfrühe des heutigen Tages ist der Trühere Ghberbürgermeister unserer Stadt

Herr Geheimer Recgierungsrat Franz von Voss

Verehrungswürdig war er uns, in Rhre wird die Geschichte der Stadt seinen Namen halten

r aeet

In den Fairen von 1856 bis 1880 hat der Verewigte die Verwaltung unseres Gemeinwesens geleitet und mit weitem
Blick und sicherer Hand die Grundlagen der jetzigen Grösse und Blüte geschaffon. Wie sein reicher, freier Geist, der ein
Fülle von Ideen und Erfahrungen barg, seine besonnene Tatkraft und seine unvergleichliche Geschäftsgowanätheit die öffent-
liche Woblfahrt unendlich gefördert hat, so wird ihm der Segen seiner Amtstütigkeit und vor allem soin vornehmstes Wer
die Versorgung der Stadt mit gutem Wasser, den Ruhm eines Wohbltäters der Stadt für alle Zeit sichern. Dem Gemeinwobl
mit allen Kräften selbstlos zu dienen, war ihm auch nach Abschluss soines Kommunalen Wirkens so sehr Bedürfnis, dass er
ungeachtet seines hohen Alters Amt und Arbeit der Miätgliedschaſt zum Provinziallanätage und Provinziahate bis in die

h r
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